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Galopp

Gelungener
Saisoneinstand

Gütersloh-Spexard (maho).
Der von Galopptrainer Andre-
as Wöhler in Spexard für die
Stiftung Gestüt Fährhof und
den Ex-Fußballprofi Klaus Al-
lofs trainierte Potemkin ge-
wann am Sonntag auf der Ga-
lopprennbahn in Dortmund-
Wambel den mit 55 000 Euro
dotierten 32. Großen Preis der
Wirtschaft.

Aus einer Pause seit dem
11. November kommend und
seinen Saisoneinstand feiernd,
musste Siegjockey Eduardo
Pedroza seinem Partner ein
großes Stück Vertrauen entge-
genbringen, um ihn gleich
nach dem Start an die Spitze
des Siebenerfeldes zu beor-
dern. Das Wöhler-Gespann
führte das Feld in den Einlauf,
sah sich dann etlicher Angriffe
ausgeliefert, die aber alle ge-
kontert werden konnten.

Vertreten wurde Andreas
Wöhler, der in Hannover weilte
und dort mit Ashrun das mit
25 000 Euro dotierte letzte
Derby Trial gewann, von Si-
mon Stokes: „Wir sind alle
überglücklich, dass es ge-
klappt hat. Die Distanz ist
nämlich seine unterste Grenze.
Deshalb wollten wir möglichst
etwas weiter vorne gehen. In
Zukunft werden wir wohl wie-
der auf die 2000 Meter zurück-
gehen.“

SC Verl

Junge „Löwen“
triumphieren in
Hitzeschlacht

denfreude mit, denn der Stadtri-
vale FC Bayern München landete
weit abgeschlagen auf Platz 29.

Im mit extrem viel Stimmung
begleiteten Revierderby in Verl
setzte sich im Halbfinale Schalke
mit 1:0 gegen den Erzrivalen Bo-
russia Dortmund durch. 1860 be-
siegte im zweiten Halbfinale die
am Ende mit Rang vier beste in-
ternationale Mannschaft Slak
Breslau 3:1 nach Neunmeter-
schießen.

Dass der „Juniorcup“ nach
zwei Erfolgen von Borussia Mön-
chengladbach in Folge einen neu-
en Sieger bekommen würde,
stand schon vor dem Anpfiff der
ersten Partie am Samstag fest.
Verletzungsbedingt musste der
Titelverteidiger seine Teilnahme
am Freitag absagen. Für Turnier-
chef Andreas Saur zwar bedauer-
lich, aber nicht zu ändern: „Die
Gladbacher sind absolut zuver-
lässig. Wenn sie sagen, dass sie
kurz vor Serienende keine zehn
oder elf gesunden Spieler mehr
zusammen bekommen, dann ist
das so. Kurzfristige Absagen blei-
ben bei Jugendturnieren leider
nicht aus“. Kurzfristig sprang da-
für die bereits am Donnerstag ge-
forderte E-1 des SC Verl in die
Bresche.

Verl (jed). Wäre FC Augsburgs
Manager Stefan Reuter an diesem
Wochenende in der Verler Sport-
club-Arena zu Gast gewesen, hät-
te er nicht nur mit Raimund Ber-
tels Details des DFB-Pokalspiels
aushandeln, sondern gleichzeitig
seinem Nachwuchs auch zu einem
hervorragenden Platz elf beim
„11. PT-Sports-Juniorcup“ gra-
tulieren können.

Der Sieg beim mit 120 Nach-
wuchsteams von Topclubs aus
dem In- und Ausland wohl quali-
tativ und quantitativ bestbesetz-
ten deutschen U10-Turnier ging
allerdings an einen anderen Ver-
ein aus dem Freistaat Bayern. Im
hochklassigen Hitze-Finale in der
sonnendurchfluteten Sportclub-
Arena besiegte Premieren-Gast
TSV 1860 München den königs-
blauen Nachwuchs vom FC
Schalke 04 hochverdient mit 2:0.

Nach Konfettiregen und Pokal-
übergaben feierten die Löwen ih-
ren Triumph mit den bekannten
„….57, 58, 59, 60, 1860“ und „60
ist der beste Club die Welt“-Ge-
sängen wie weiland Keeper-Ikone
Petar Radenkovic den DFB-Po-
kalsieg (1964) und die deutsche
Meisterschaft (1966). Vielleicht
spielte auch ein bisschen Scha-

Hoch mit der Trophäe: Der Nachwuchs von 1860 München präsentiert stolz den Siegerpokal. Bei ihrem De-
büt in Verl gelang den Bayern gleich der Turniersieg. Bilder: Dünhölter

Alle packen mit
an beim Juniorcup

Protagonisten kurz vor dem An-
stoß des großen Finales den ver-
dienten Lohn für Ballbeherr-
schung, tolle Dribblings, spekta-
kuläre Ballgewinne, tollkühne
Paraden und natürlich für so
manches Tor, was selbst Fußball-
Kenner wie Raimund Bertels mit
der Zunge schnalzen ließ.

Der Augsburger Nachwuchs
war über die Behandlung an der
Verler Poststraße so ins Schwär-
men gekommen, dass er schon im
August als Begleitung der Profis
wieder zum DFB-Pokal wieder-
kommen will. Eine bessere Eigen-
werbung für sich konnte der SC
Verl mit der Ausrichtung des „Ju-
niorcups“ bei dem Team aus der
Puppenkisten-Stadt nicht ma-
chen. Stefan Reuter wird den Be-
richten seiner Nachwuchstrainer
sicherlich begierig zuhören.

Verl (jed). Möglich ist das mitt-
lerweile in ganz Deutschland be-
kannte Jugendturnier des SC Verl
übrigens nur, weil fast der ganze
Verein mit anfasst. Fast 250 Hel-
ferinnen und Helfer sorgten hin-
ter den Kulissen für einen rei-
bungslosen Ablauf. Die ersten
sind stets um 5.30 Uhr zum Bröt-
chenschmieren vor Ort, andere
stellen sich bei sengender Hitze
acht Stunden am Stück in die
Würstchenbude.

Doch auch die Darbietungen
der besten 16 aus dem halben eu-
ropäischen Ausland angereisten
Vereine in der Championsrunde
verlangten den Zuschauern und
dem Organisationsteam jede
Menge Respekt ab. „Wahnsinn
Jungs, was ihr bei diesen Tempe-
raturen leistet“, zollte Stadion-
sprecher Björn Hollenberg den

Den Pokal für den besten Torwart des Turniers überreichten Verls Bür-
germeister Michael Esken (v. l.), SCV-Jugendkoordinator Michael Vol-
mari und SCV-Vorsitzender Raimund Bertels an Finn Windisch vom
FC Schalke 04.

Für internationales Flair sorgte
unter anderem der Nachwuchs
von Manchester United (r.), hier
im Zweikampf mit dem Hambur-
ger SV.

Rugby

WTV feiert Rückkehr in zweite Bundesliga
Von unserem Mitarbeiter
DAVID INDERLIED

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Rugby-Spieler des Wiedenbrü-
cker TV haben es geschafft: Mit
einem 14:10 (14:0)-Erfolg im letz-
ten Playoff-Spiel der Regionalliga
West am heimischen Burgweg im
Derby gegen den Rugby Club der
Universität Paderborn kehrt die
Truppe um Trainer Marc Watson
in die 2. Bundesliga zurück. Da-
bei profitierten die WTV-Akteure
von der überraschenden Nieder-
lage des bisherigen Tabellenzwei-
ten RC Bonn-Rhein-Sieg beim
Letzten RC Luxemburg II.

Eigentlich war nichts mehr zu
holen. Nur im unwahrscheinli-
chen Fall, dass vier Versuche ge-

lingen und so ein Zusatzpunkt er-
gattert würde, hätte der WTV mit
dem Tabellenzweiten gleichzie-
hen können. In dem Fall hätte
dann das bessere Punkteverhält-
nis den Ausschlag für die Ems-
städter gegeben.

Also begann der WTV druck-
voll und hatte in den ersten Minu-
ten mehr vom Spiel. Bereits in der
siebten Minute wurde nach einer
Gasse an der Fünf-Meter-Linie
ein Paket angeschoben und bis ins
Malfeld gebracht. Timo Külker
nutzte die Chance und legte er-
folgreich einen Versuch auf. Alex
Humpe gelang die Erhöhung aus
linker Position zur 7:0-Führung.

Der Vorsprung schien aber –
ähnlich wie in der Vorwoche ge-
gen den RC Walferdange – eher

die Gäste zu beflügeln. Paderborn
übernahm immer mehr die Initia-
tive und startete mehrere An-
griffswellen auf das Wiedenbrü-
cker Malfeld. „Paderborn war
körperlich stärker“, gab Watson
zu. „Aber das haben wir mit un-
serer mannschaftlichen Geschlos-
senheit wettgemacht. Die Vertei-
digung war einfach super.“

Mit vereinten Kräften warfen
sich die WTV-Verteidiger in jeden
Angriff – und setzten ihrerseits im
Angriff erfolgreich Nadelstiche.
Mirco Lücke eroberte das Spiel-
gerät, setzte zu einem Zick-Zack-
Lauf an und überwand tatsäch-
lich die Verteidigung der Gäste.
„Von solchen Aktionen hätten wir
noch mehr gebraucht“, lobte Wat-
son. Mit der Erhöhung baute Ja-

son Piper die Führung auf 14:0
aus.

In der Halbzeitpause änderten
die Paderborner ihre Strategie.
„Deren Spieler waren besser in
der Verteidigung. Oder wir haben
geschludert“, berichtete Watson.
Kaum ein Entlastungsangriff ge-
lang den WTV-Spielern, die ihrer-
seits mit allem, was sie hatten,
den Vorsprung verteidigten.

Zwar kamen die Domstädter
erst auf 14:3 und mit dem letzten
Angriff auf 14:10 heran, die vier
Punkte für den Sieg waren der
Watson-Truppe aber nicht mehr
zu nehmen. „Man denkt zwar,
dass sie das nicht durchhalten
können. Aber sie haben es ge-
schafft“, freute sich der WTV-
Trainer über den Aufstieg.

Aufstieg perfekt: Die Rugbyspieler des Wiedenbrücker TV spielen in der kommenden Saison wieder in der zweiten Liga. Bild: Inderlied

Fußball

Kreispokal ohne
Verlängerung

Gütersloh (hm). Im Fußball-
Kreispokal hat die klassentie-
fere Mannschaft immer Heim-
recht – auch im Finale. So lau-
tete bisher die Regel. In der Se-
rie 2019/20 muss das nicht un-
bedingt so sein. Wie Pokallei-
ter Wilfried Hoba mitteilte, ist
der Gütersloher Kreisverband
auf Anregung von Vereinsver-
tretern offen dafür, das End-
spiel an einen Ausrichter zu
vergeben. Die Vereine können
sich ab sofort bewerben.

Im Nachbarkreis Bielefeld
ist das schon länger Praxis. Am
1. Mai fanden zum Beispiel die
Finals der Frauen und Männer
nacheinander in Halle statt.
Außerdem bleibt es bei der im
Vorjahr eingeführten Regel,
dass der Kreisverband einen
Heimrecht-Tausch anordnen
kann, wenn der klassentiefere
Gastgeber keinen Platz mit
Flutlicht zur Verfügung hat.
„Das gilt gerade für die Ach-
tel- und Viertelfinal-Begeg-
nungen im Herbst“, so Hoba,
„denn Spielabbrüche wegen
Dunkelheit wollen wir vermei-
den“. Terminiert sind erstere
für den 18. September, letzte
für den 2. Oktober. Weiter geht
es 2020 mit den Halbfinals am
23. April und dem Endspiel am
20. Mai. Außerdem erinnerte
Hoba daran, dass es keine Ver-
längerung mehr gibt: „Nach 90
Minuten geht es bei einem Re-
mis gleich zum Elfmeterschie-
ßen über.“

E-Junioren

Strenge-Cup in
den Startlöchern

Gütersloh (gl). Gut drei Mo-
nate nach der Auslosung der
Gruppen rollt am kommenden
Wochenende der Ball beim
Strenge-Cup. Das vom Kreis-
jugendausschuss und dem Gü-
tersloher TV ausgerichtete
Fußballturnier für E-Jugend-
mannschaften findet von Frei-
tag bis Sonntag im LAZ Nord
statt. Mit dem Einzug der
Teams ins Zeltlager geht es am
Freitagnachmittag, 28. Juni,
los. Kurz darauf beginnen be-
reits die Spiele. Gespielt wird
in acht Vorrundengruppen, an
die sich Trost- und Hauptrun-
de sowie zahlreiche weitere
Aktivitäten anschließen. Mit
der Siegerehrung endet am
Sonntag, 30. Juni, das Turnier.

Auf einen Blick

aDer elfte PT-Sports-Junior-
cup des SC Verl in der Über-
sicht:
Finale: TSV 1860 München –
FC Schalke 04 2:0
Halbfinale: FC Schalke 04 –
Borussia Dortmund 3:1 nach
Neunmeterschießen
Viertelfinale: FC Schalke 04 –
Vitesse Arnheim 2:1; Borussia
Dortmund – Rapid Wien 2:1
nach Neunmeterschießen;
1860 München – Deportivo La
Coruna 4:3 n.N.; Slask Breslau
– Sporting Lissabon 3:2 n.N.
Achtelfinale: Schalke – Han-
nover 96 1:0; Olympique Mar-
seille – Arnheim 1:4; Dort-
mund – AC Mailand 3:2; Wien
– PAOK Saloniki 3:2; 1860
München – Manchester City
3:1 n.N.; Pogo Stettin – La Co-
runa 1:2; Breslau – FC Augs-
burg 2:0 n.N.; Lissabon – Ham-
burger SV 5:1
Endstand:
1. TSV 1860 München
2. FC Schalke 04
3. Borussia Dortmund
4. Slask Breslau
5. Sporting Lissabon
6. Rapid Wien
7. Vitesse Arnheim
8. Deportivo La Coruna
9. AC Mailand
10: Pogon Stettin
11. FC Augsburg
12. Olympique Marseille
13. Manchester City
14. Hamburger SV
15. Hannover 96
16. PAOK Saloniki
Bester Torwart: Finn Windisch
(FC Schalke 04)
Bester Spieler: Julius Peters
(TSV 1860 München)
Sieger im Fair Play Cup:
1. SG Guxhagen/Körle
2. FSC Rheda
3. TuS Dornberg
4. SC Verl Schwarz

Kurz & knapp

aFußball: Westfalenligist
TSV Victoria Clarholz startet
am Sonntag, 30. Juni, mit der
Vorbereitung auf die neue Sai-
son. Trainer Christopher Han-
kemeier bittet um 11.15 Uhr
zum ersten Training.
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Galopp

Gelungener
Saisoneinstand

Gütersloh-Spexard (maho).
Der von Galopptrainer Andre-
as Wöhler in Spexard für die
Stiftung Gestüt Fährhof und
den Ex-Fußballprofi Klaus Al-
lofs trainierte Potemkin ge-
wann am Sonntag auf der Ga-
lopprennbahn in Dortmund-
Wambel den mit 55 000 Euro
dotierten 32. Großen Preis der
Wirtschaft.

Aus einer Pause seit dem
11. November kommend und
seinen Saisoneinstand feiernd,
musste Siegjockey Eduardo
Pedroza seinem Partner ein
großes Stück Vertrauen entge-
genbringen, um ihn gleich
nach dem Start an die Spitze
des Siebenerfeldes zu beor-
dern. Das Wöhler-Gespann
führte das Feld in den Einlauf,
sah sich dann etlicher Angriffe
ausgeliefert, die aber alle ge-
kontert werden konnten.

Vertreten wurde Andreas
Wöhler, der in Hannover weilte
und dort mit Ashrun das mit
25 000 Euro dotierte letzte
Derby Trial gewann, von Si-
mon Stokes: „Wir sind alle
überglücklich, dass es ge-
klappt hat. Die Distanz ist
nämlich seine unterste Grenze.
Deshalb wollten wir möglichst
etwas weiter vorne gehen. In
Zukunft werden wir wohl wie-
der auf die 2000 Meter zurück-
gehen.“

SC Verl

Junge „Löwen“
triumphieren in
Hitzeschlacht

denfreude mit, denn der Stadtri-
vale FC Bayern München landete
weit abgeschlagen auf Platz 29.

Im mit extrem viel Stimmung
begleiteten Revierderby in Verl
setzte sich im Halbfinale Schalke
mit 1:0 gegen den Erzrivalen Bo-
russia Dortmund durch. 1860 be-
siegte im zweiten Halbfinale die
am Ende mit Rang vier beste in-
ternationale Mannschaft Slak
Breslau 3:1 nach Neunmeter-
schießen.

Dass der „Juniorcup“ nach
zwei Erfolgen von Borussia Mön-
chengladbach in Folge einen neu-
en Sieger bekommen würde,
stand schon vor dem Anpfiff der
ersten Partie am Samstag fest.
Verletzungsbedingt musste der
Titelverteidiger seine Teilnahme
am Freitag absagen. Für Turnier-
chef Andreas Saur zwar bedauer-
lich, aber nicht zu ändern: „Die
Gladbacher sind absolut zuver-
lässig. Wenn sie sagen, dass sie
kurz vor Serienende keine zehn
oder elf gesunden Spieler mehr
zusammen bekommen, dann ist
das so. Kurzfristige Absagen blei-
ben bei Jugendturnieren leider
nicht aus“. Kurzfristig sprang da-
für die bereits am Donnerstag ge-
forderte E-1 des SC Verl in die
Bresche.

Verl (jed). Wäre FC Augsburgs
Manager Stefan Reuter an diesem
Wochenende in der Verler Sport-
club-Arena zu Gast gewesen, hät-
te er nicht nur mit Raimund Ber-
tels Details des DFB-Pokalspiels
aushandeln, sondern gleichzeitig
seinem Nachwuchs auch zu einem
hervorragenden Platz elf beim
„11. PT-Sports-Juniorcup“ gra-
tulieren können.

Der Sieg beim mit 120 Nach-
wuchsteams von Topclubs aus
dem In- und Ausland wohl quali-
tativ und quantitativ bestbesetz-
ten deutschen U10-Turnier ging
allerdings an einen anderen Ver-
ein aus dem Freistaat Bayern. Im
hochklassigen Hitze-Finale in der
sonnendurchfluteten Sportclub-
Arena besiegte Premieren-Gast
TSV 1860 München den königs-
blauen Nachwuchs vom FC
Schalke 04 hochverdient mit 2:0.

Nach Konfettiregen und Pokal-
übergaben feierten die Löwen ih-
ren Triumph mit den bekannten
„….57, 58, 59, 60, 1860“ und „60
ist der beste Club die Welt“-Ge-
sängen wie weiland Keeper-Ikone
Petar Radenkovic den DFB-Po-
kalsieg (1964) und die deutsche
Meisterschaft (1966). Vielleicht
spielte auch ein bisschen Scha-

Hoch mit der Trophäe: Der Nachwuchs von 1860 München präsentiert stolz den Siegerpokal. Bei ihrem De-
büt in Verl gelang den Bayern gleich der Turniersieg. Bilder: Dünhölter

Alle packen mit
an beim Juniorcup

Protagonisten kurz vor dem An-
stoß des großen Finales den ver-
dienten Lohn für Ballbeherr-
schung, tolle Dribblings, spekta-
kuläre Ballgewinne, tollkühne
Paraden und natürlich für so
manches Tor, was selbst Fußball-
Kenner wie Raimund Bertels mit
der Zunge schnalzen ließ.

Der Augsburger Nachwuchs
war über die Behandlung an der
Verler Poststraße so ins Schwär-
men gekommen, dass er schon im
August als Begleitung der Profis
wieder zum DFB-Pokal wieder-
kommen will. Eine bessere Eigen-
werbung für sich konnte der SC
Verl mit der Ausrichtung des „Ju-
niorcups“ bei dem Team aus der
Puppenkisten-Stadt nicht ma-
chen. Stefan Reuter wird den Be-
richten seiner Nachwuchstrainer
sicherlich begierig zuhören.

Verl (jed). Möglich ist das mitt-
lerweile in ganz Deutschland be-
kannte Jugendturnier des SC Verl
übrigens nur, weil fast der ganze
Verein mit anfasst. Fast 250 Hel-
ferinnen und Helfer sorgten hin-
ter den Kulissen für einen rei-
bungslosen Ablauf. Die ersten
sind stets um 5.30 Uhr zum Bröt-
chenschmieren vor Ort, andere
stellen sich bei sengender Hitze
acht Stunden am Stück in die
Würstchenbude.

Doch auch die Darbietungen
der besten 16 aus dem halben eu-
ropäischen Ausland angereisten
Vereine in der Championsrunde
verlangten den Zuschauern und
dem Organisationsteam jede
Menge Respekt ab. „Wahnsinn
Jungs, was ihr bei diesen Tempe-
raturen leistet“, zollte Stadion-
sprecher Björn Hollenberg den

Den Pokal für den besten Torwart des Turniers überreichten Verls Bür-
germeister Michael Esken (v. l.), SCV-Jugendkoordinator Michael Vol-
mari und SCV-Vorsitzender Raimund Bertels an Finn Windisch vom
FC Schalke 04.

Für internationales Flair sorgte
unter anderem der Nachwuchs
von Manchester United (r.), hier
im Zweikampf mit dem Hambur-
ger SV.

Rugby

WTV feiert Rückkehr in zweite Bundesliga
Von unserem Mitarbeiter
DAVID INDERLIED

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Rugby-Spieler des Wiedenbrü-
cker TV haben es geschafft: Mit
einem 14:10 (14:0)-Erfolg im letz-
ten Playoff-Spiel der Regionalliga
West am heimischen Burgweg im
Derby gegen den Rugby Club der
Universität Paderborn kehrt die
Truppe um Trainer Marc Watson
in die 2. Bundesliga zurück. Da-
bei profitierten die WTV-Akteure
von der überraschenden Nieder-
lage des bisherigen Tabellenzwei-
ten RC Bonn-Rhein-Sieg beim
Letzten RC Luxemburg II.

Eigentlich war nichts mehr zu
holen. Nur im unwahrscheinli-
chen Fall, dass vier Versuche ge-

lingen und so ein Zusatzpunkt er-
gattert würde, hätte der WTV mit
dem Tabellenzweiten gleichzie-
hen können. In dem Fall hätte
dann das bessere Punkteverhält-
nis den Ausschlag für die Ems-
städter gegeben.

Also begann der WTV druck-
voll und hatte in den ersten Minu-
ten mehr vom Spiel. Bereits in der
siebten Minute wurde nach einer
Gasse an der Fünf-Meter-Linie
ein Paket angeschoben und bis ins
Malfeld gebracht. Timo Külker
nutzte die Chance und legte er-
folgreich einen Versuch auf. Alex
Humpe gelang die Erhöhung aus
linker Position zur 7:0-Führung.

Der Vorsprung schien aber –
ähnlich wie in der Vorwoche ge-
gen den RC Walferdange – eher

die Gäste zu beflügeln. Paderborn
übernahm immer mehr die Initia-
tive und startete mehrere An-
griffswellen auf das Wiedenbrü-
cker Malfeld. „Paderborn war
körperlich stärker“, gab Watson
zu. „Aber das haben wir mit un-
serer mannschaftlichen Geschlos-
senheit wettgemacht. Die Vertei-
digung war einfach super.“

Mit vereinten Kräften warfen
sich die WTV-Verteidiger in jeden
Angriff – und setzten ihrerseits im
Angriff erfolgreich Nadelstiche.
Mirco Lücke eroberte das Spiel-
gerät, setzte zu einem Zick-Zack-
Lauf an und überwand tatsäch-
lich die Verteidigung der Gäste.
„Von solchen Aktionen hätten wir
noch mehr gebraucht“, lobte Wat-
son. Mit der Erhöhung baute Ja-

son Piper die Führung auf 14:0
aus.

In der Halbzeitpause änderten
die Paderborner ihre Strategie.
„Deren Spieler waren besser in
der Verteidigung. Oder wir haben
geschludert“, berichtete Watson.
Kaum ein Entlastungsangriff ge-
lang den WTV-Spielern, die ihrer-
seits mit allem, was sie hatten,
den Vorsprung verteidigten.

Zwar kamen die Domstädter
erst auf 14:3 und mit dem letzten
Angriff auf 14:10 heran, die vier
Punkte für den Sieg waren der
Watson-Truppe aber nicht mehr
zu nehmen. „Man denkt zwar,
dass sie das nicht durchhalten
können. Aber sie haben es ge-
schafft“, freute sich der WTV-
Trainer über den Aufstieg.

Aufstieg perfekt: Die Rugbyspieler des Wiedenbrücker TV spielen in der kommenden Saison wieder in der zweiten Liga. Bild: Inderlied

Fußball

Kreispokal ohne
Verlängerung

Gütersloh (hm). Im Fußball-
Kreispokal hat die klassentie-
fere Mannschaft immer Heim-
recht – auch im Finale. So lau-
tete bisher die Regel. In der Se-
rie 2019/20 muss das nicht un-
bedingt so sein. Wie Pokallei-
ter Wilfried Hoba mitteilte, ist
der Gütersloher Kreisverband
auf Anregung von Vereinsver-
tretern offen dafür, das End-
spiel an einen Ausrichter zu
vergeben. Die Vereine können
sich ab sofort bewerben.

Im Nachbarkreis Bielefeld
ist das schon länger Praxis. Am
1. Mai fanden zum Beispiel die
Finals der Frauen und Männer
nacheinander in Halle statt.
Außerdem bleibt es bei der im
Vorjahr eingeführten Regel,
dass der Kreisverband einen
Heimrecht-Tausch anordnen
kann, wenn der klassentiefere
Gastgeber keinen Platz mit
Flutlicht zur Verfügung hat.
„Das gilt gerade für die Ach-
tel- und Viertelfinal-Begeg-
nungen im Herbst“, so Hoba,
„denn Spielabbrüche wegen
Dunkelheit wollen wir vermei-
den“. Terminiert sind erstere
für den 18. September, letzte
für den 2. Oktober. Weiter geht
es 2020 mit den Halbfinals am
23. April und dem Endspiel am
20. Mai. Außerdem erinnerte
Hoba daran, dass es keine Ver-
längerung mehr gibt: „Nach 90
Minuten geht es bei einem Re-
mis gleich zum Elfmeterschie-
ßen über.“

E-Junioren

Strenge-Cup in
den Startlöchern

Gütersloh (gl). Gut drei Mo-
nate nach der Auslosung der
Gruppen rollt am kommenden
Wochenende der Ball beim
Strenge-Cup. Das vom Kreis-
jugendausschuss und dem Gü-
tersloher TV ausgerichtete
Fußballturnier für E-Jugend-
mannschaften findet von Frei-
tag bis Sonntag im LAZ Nord
statt. Mit dem Einzug der
Teams ins Zeltlager geht es am
Freitagnachmittag, 28. Juni,
los. Kurz darauf beginnen be-
reits die Spiele. Gespielt wird
in acht Vorrundengruppen, an
die sich Trost- und Hauptrun-
de sowie zahlreiche weitere
Aktivitäten anschließen. Mit
der Siegerehrung endet am
Sonntag, 30. Juni, das Turnier.

Auf einen Blick

aDer elfte PT-Sports-Junior-
cup des SC Verl in der Über-
sicht:
Finale: TSV 1860 München –
FC Schalke 04 2:0
Halbfinale: FC Schalke 04 –
Borussia Dortmund 3:1 nach
Neunmeterschießen
Viertelfinale: FC Schalke 04 –
Vitesse Arnheim 2:1; Borussia
Dortmund – Rapid Wien 2:1
nach Neunmeterschießen;
1860 München – Deportivo La
Coruna 4:3 n.N.; Slask Breslau
– Sporting Lissabon 3:2 n.N.
Achtelfinale: Schalke – Han-
nover 96 1:0; Olympique Mar-
seille – Arnheim 1:4; Dort-
mund – AC Mailand 3:2; Wien
– PAOK Saloniki 3:2; 1860
München – Manchester City
3:1 n.N.; Pogo Stettin – La Co-
runa 1:2; Breslau – FC Augs-
burg 2:0 n.N.; Lissabon – Ham-
burger SV 5:1
Endstand:
1. TSV 1860 München
2. FC Schalke 04
3. Borussia Dortmund
4. Slask Breslau
5. Sporting Lissabon
6. Rapid Wien
7. Vitesse Arnheim
8. Deportivo La Coruna
9. AC Mailand
10: Pogon Stettin
11. FC Augsburg
12. Olympique Marseille
13. Manchester City
14. Hamburger SV
15. Hannover 96
16. PAOK Saloniki
Bester Torwart: Finn Windisch
(FC Schalke 04)
Bester Spieler: Julius Peters
(TSV 1860 München)
Sieger im Fair Play Cup:
1. SG Guxhagen/Körle
2. FSC Rheda
3. TuS Dornberg
4. SC Verl Schwarz

Kurz & knapp

aFußball: Westfalenligist
TSV Victoria Clarholz startet
am Sonntag, 30. Juni, mit der
Vorbereitung auf die neue Sai-
son. Trainer Christopher Han-
kemeier bittet um 11.15 Uhr
zum ersten Training.
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Galopp

Gelungener
Saisoneinstand

Gütersloh-Spexard (maho).
Der von Galopptrainer Andre-
as Wöhler in Spexard für die
Stiftung Gestüt Fährhof und
den Ex-Fußballprofi Klaus Al-
lofs trainierte Potemkin ge-
wann am Sonntag auf der Ga-
lopprennbahn in Dortmund-
Wambel den mit 55 000 Euro
dotierten 32. Großen Preis der
Wirtschaft.

Aus einer Pause seit dem
11. November kommend und
seinen Saisoneinstand feiernd,
musste Siegjockey Eduardo
Pedroza seinem Partner ein
großes Stück Vertrauen entge-
genbringen, um ihn gleich
nach dem Start an die Spitze
des Siebenerfeldes zu beor-
dern. Das Wöhler-Gespann
führte das Feld in den Einlauf,
sah sich dann etlicher Angriffe
ausgeliefert, die aber alle ge-
kontert werden konnten.

Vertreten wurde Andreas
Wöhler, der in Hannover weilte
und dort mit Ashrun das mit
25 000 Euro dotierte letzte
Derby Trial gewann, von Si-
mon Stokes: „Wir sind alle
überglücklich, dass es ge-
klappt hat. Die Distanz ist
nämlich seine unterste Grenze.
Deshalb wollten wir möglichst
etwas weiter vorne gehen. In
Zukunft werden wir wohl wie-
der auf die 2000 Meter zurück-
gehen.“

SC Verl

Junge „Löwen“
triumphieren in
Hitzeschlacht

denfreude mit, denn der Stadtri-
vale FC Bayern München landete
weit abgeschlagen auf Platz 29.

Im mit extrem viel Stimmung
begleiteten Revierderby in Verl
setzte sich im Halbfinale Schalke
mit 1:0 gegen den Erzrivalen Bo-
russia Dortmund durch. 1860 be-
siegte im zweiten Halbfinale die
am Ende mit Rang vier beste in-
ternationale Mannschaft Slak
Breslau 3:1 nach Neunmeter-
schießen.

Dass der „Juniorcup“ nach
zwei Erfolgen von Borussia Mön-
chengladbach in Folge einen neu-
en Sieger bekommen würde,
stand schon vor dem Anpfiff der
ersten Partie am Samstag fest.
Verletzungsbedingt musste der
Titelverteidiger seine Teilnahme
am Freitag absagen. Für Turnier-
chef Andreas Saur zwar bedauer-
lich, aber nicht zu ändern: „Die
Gladbacher sind absolut zuver-
lässig. Wenn sie sagen, dass sie
kurz vor Serienende keine zehn
oder elf gesunden Spieler mehr
zusammen bekommen, dann ist
das so. Kurzfristige Absagen blei-
ben bei Jugendturnieren leider
nicht aus“. Kurzfristig sprang da-
für die bereits am Donnerstag ge-
forderte E-1 des SC Verl in die
Bresche.

Verl (jed). Wäre FC Augsburgs
Manager Stefan Reuter an diesem
Wochenende in der Verler Sport-
club-Arena zu Gast gewesen, hät-
te er nicht nur mit Raimund Ber-
tels Details des DFB-Pokalspiels
aushandeln, sondern gleichzeitig
seinem Nachwuchs auch zu einem
hervorragenden Platz elf beim
„11. PT-Sports-Juniorcup“ gra-
tulieren können.

Der Sieg beim mit 120 Nach-
wuchsteams von Topclubs aus
dem In- und Ausland wohl quali-
tativ und quantitativ bestbesetz-
ten deutschen U10-Turnier ging
allerdings an einen anderen Ver-
ein aus dem Freistaat Bayern. Im
hochklassigen Hitze-Finale in der
sonnendurchfluteten Sportclub-
Arena besiegte Premieren-Gast
TSV 1860 München den königs-
blauen Nachwuchs vom FC
Schalke 04 hochverdient mit 2:0.

Nach Konfettiregen und Pokal-
übergaben feierten die Löwen ih-
ren Triumph mit den bekannten
„….57, 58, 59, 60, 1860“ und „60
ist der beste Club die Welt“-Ge-
sängen wie weiland Keeper-Ikone
Petar Radenkovic den DFB-Po-
kalsieg (1964) und die deutsche
Meisterschaft (1966). Vielleicht
spielte auch ein bisschen Scha-

Hoch mit der Trophäe: Der Nachwuchs von 1860 München präsentiert stolz den Siegerpokal. Bei ihrem De-
büt in Verl gelang den Bayern gleich der Turniersieg. Bilder: Dünhölter

Alle packen mit
an beim Juniorcup

Protagonisten kurz vor dem An-
stoß des großen Finales den ver-
dienten Lohn für Ballbeherr-
schung, tolle Dribblings, spekta-
kuläre Ballgewinne, tollkühne
Paraden und natürlich für so
manches Tor, was selbst Fußball-
Kenner wie Raimund Bertels mit
der Zunge schnalzen ließ.

Der Augsburger Nachwuchs
war über die Behandlung an der
Verler Poststraße so ins Schwär-
men gekommen, dass er schon im
August als Begleitung der Profis
wieder zum DFB-Pokal wieder-
kommen will. Eine bessere Eigen-
werbung für sich konnte der SC
Verl mit der Ausrichtung des „Ju-
niorcups“ bei dem Team aus der
Puppenkisten-Stadt nicht ma-
chen. Stefan Reuter wird den Be-
richten seiner Nachwuchstrainer
sicherlich begierig zuhören.

Verl (jed). Möglich ist das mitt-
lerweile in ganz Deutschland be-
kannte Jugendturnier des SC Verl
übrigens nur, weil fast der ganze
Verein mit anfasst. Fast 250 Hel-
ferinnen und Helfer sorgten hin-
ter den Kulissen für einen rei-
bungslosen Ablauf. Die ersten
sind stets um 5.30 Uhr zum Bröt-
chenschmieren vor Ort, andere
stellen sich bei sengender Hitze
acht Stunden am Stück in die
Würstchenbude.

Doch auch die Darbietungen
der besten 16 aus dem halben eu-
ropäischen Ausland angereisten
Vereine in der Championsrunde
verlangten den Zuschauern und
dem Organisationsteam jede
Menge Respekt ab. „Wahnsinn
Jungs, was ihr bei diesen Tempe-
raturen leistet“, zollte Stadion-
sprecher Björn Hollenberg den

Den Pokal für den besten Torwart des Turniers überreichten Verls Bür-
germeister Michael Esken (v. l.), SCV-Jugendkoordinator Michael Vol-
mari und SCV-Vorsitzender Raimund Bertels an Finn Windisch vom
FC Schalke 04.

Für internationales Flair sorgte
unter anderem der Nachwuchs
von Manchester United (r.), hier
im Zweikampf mit dem Hambur-
ger SV.

Rugby

WTV feiert Rückkehr in zweite Bundesliga
Von unserem Mitarbeiter
DAVID INDERLIED

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Rugby-Spieler des Wiedenbrü-
cker TV haben es geschafft: Mit
einem 14:10 (14:0)-Erfolg im letz-
ten Playoff-Spiel der Regionalliga
West am heimischen Burgweg im
Derby gegen den Rugby Club der
Universität Paderborn kehrt die
Truppe um Trainer Marc Watson
in die 2. Bundesliga zurück. Da-
bei profitierten die WTV-Akteure
von der überraschenden Nieder-
lage des bisherigen Tabellenzwei-
ten RC Bonn-Rhein-Sieg beim
Letzten RC Luxemburg II.

Eigentlich war nichts mehr zu
holen. Nur im unwahrscheinli-
chen Fall, dass vier Versuche ge-

lingen und so ein Zusatzpunkt er-
gattert würde, hätte der WTV mit
dem Tabellenzweiten gleichzie-
hen können. In dem Fall hätte
dann das bessere Punkteverhält-
nis den Ausschlag für die Ems-
städter gegeben.

Also begann der WTV druck-
voll und hatte in den ersten Minu-
ten mehr vom Spiel. Bereits in der
siebten Minute wurde nach einer
Gasse an der Fünf-Meter-Linie
ein Paket angeschoben und bis ins
Malfeld gebracht. Timo Külker
nutzte die Chance und legte er-
folgreich einen Versuch auf. Alex
Humpe gelang die Erhöhung aus
linker Position zur 7:0-Führung.

Der Vorsprung schien aber –
ähnlich wie in der Vorwoche ge-
gen den RC Walferdange – eher

die Gäste zu beflügeln. Paderborn
übernahm immer mehr die Initia-
tive und startete mehrere An-
griffswellen auf das Wiedenbrü-
cker Malfeld. „Paderborn war
körperlich stärker“, gab Watson
zu. „Aber das haben wir mit un-
serer mannschaftlichen Geschlos-
senheit wettgemacht. Die Vertei-
digung war einfach super.“

Mit vereinten Kräften warfen
sich die WTV-Verteidiger in jeden
Angriff – und setzten ihrerseits im
Angriff erfolgreich Nadelstiche.
Mirco Lücke eroberte das Spiel-
gerät, setzte zu einem Zick-Zack-
Lauf an und überwand tatsäch-
lich die Verteidigung der Gäste.
„Von solchen Aktionen hätten wir
noch mehr gebraucht“, lobte Wat-
son. Mit der Erhöhung baute Ja-

son Piper die Führung auf 14:0
aus.

In der Halbzeitpause änderten
die Paderborner ihre Strategie.
„Deren Spieler waren besser in
der Verteidigung. Oder wir haben
geschludert“, berichtete Watson.
Kaum ein Entlastungsangriff ge-
lang den WTV-Spielern, die ihrer-
seits mit allem, was sie hatten,
den Vorsprung verteidigten.

Zwar kamen die Domstädter
erst auf 14:3 und mit dem letzten
Angriff auf 14:10 heran, die vier
Punkte für den Sieg waren der
Watson-Truppe aber nicht mehr
zu nehmen. „Man denkt zwar,
dass sie das nicht durchhalten
können. Aber sie haben es ge-
schafft“, freute sich der WTV-
Trainer über den Aufstieg.

Aufstieg perfekt: Die Rugbyspieler des Wiedenbrücker TV spielen in der kommenden Saison wieder in der zweiten Liga. Bild: Inderlied

Fußball

Kreispokal ohne
Verlängerung

Gütersloh (hm). Im Fußball-
Kreispokal hat die klassentie-
fere Mannschaft immer Heim-
recht – auch im Finale. So lau-
tete bisher die Regel. In der Se-
rie 2019/20 muss das nicht un-
bedingt so sein. Wie Pokallei-
ter Wilfried Hoba mitteilte, ist
der Gütersloher Kreisverband
auf Anregung von Vereinsver-
tretern offen dafür, das End-
spiel an einen Ausrichter zu
vergeben. Die Vereine können
sich ab sofort bewerben.

Im Nachbarkreis Bielefeld
ist das schon länger Praxis. Am
1. Mai fanden zum Beispiel die
Finals der Frauen und Männer
nacheinander in Halle statt.
Außerdem bleibt es bei der im
Vorjahr eingeführten Regel,
dass der Kreisverband einen
Heimrecht-Tausch anordnen
kann, wenn der klassentiefere
Gastgeber keinen Platz mit
Flutlicht zur Verfügung hat.
„Das gilt gerade für die Ach-
tel- und Viertelfinal-Begeg-
nungen im Herbst“, so Hoba,
„denn Spielabbrüche wegen
Dunkelheit wollen wir vermei-
den“. Terminiert sind erstere
für den 18. September, letzte
für den 2. Oktober. Weiter geht
es 2020 mit den Halbfinals am
23. April und dem Endspiel am
20. Mai. Außerdem erinnerte
Hoba daran, dass es keine Ver-
längerung mehr gibt: „Nach 90
Minuten geht es bei einem Re-
mis gleich zum Elfmeterschie-
ßen über.“

E-Junioren

Strenge-Cup in
den Startlöchern

Gütersloh (gl). Gut drei Mo-
nate nach der Auslosung der
Gruppen rollt am kommenden
Wochenende der Ball beim
Strenge-Cup. Das vom Kreis-
jugendausschuss und dem Gü-
tersloher TV ausgerichtete
Fußballturnier für E-Jugend-
mannschaften findet von Frei-
tag bis Sonntag im LAZ Nord
statt. Mit dem Einzug der
Teams ins Zeltlager geht es am
Freitagnachmittag, 28. Juni,
los. Kurz darauf beginnen be-
reits die Spiele. Gespielt wird
in acht Vorrundengruppen, an
die sich Trost- und Hauptrun-
de sowie zahlreiche weitere
Aktivitäten anschließen. Mit
der Siegerehrung endet am
Sonntag, 30. Juni, das Turnier.

Auf einen Blick

aDer elfte PT-Sports-Junior-
cup des SC Verl in der Über-
sicht:
Finale: TSV 1860 München –
FC Schalke 04 2:0
Halbfinale: FC Schalke 04 –
Borussia Dortmund 3:1 nach
Neunmeterschießen
Viertelfinale: FC Schalke 04 –
Vitesse Arnheim 2:1; Borussia
Dortmund – Rapid Wien 2:1
nach Neunmeterschießen;
1860 München – Deportivo La
Coruna 4:3 n.N.; Slask Breslau
– Sporting Lissabon 3:2 n.N.
Achtelfinale: Schalke – Han-
nover 96 1:0; Olympique Mar-
seille – Arnheim 1:4; Dort-
mund – AC Mailand 3:2; Wien
– PAOK Saloniki 3:2; 1860
München – Manchester City
3:1 n.N.; Pogo Stettin – La Co-
runa 1:2; Breslau – FC Augs-
burg 2:0 n.N.; Lissabon – Ham-
burger SV 5:1
Endstand:
1. TSV 1860 München
2. FC Schalke 04
3. Borussia Dortmund
4. Slask Breslau
5. Sporting Lissabon
6. Rapid Wien
7. Vitesse Arnheim
8. Deportivo La Coruna
9. AC Mailand
10: Pogon Stettin
11. FC Augsburg
12. Olympique Marseille
13. Manchester City
14. Hamburger SV
15. Hannover 96
16. PAOK Saloniki
Bester Torwart: Finn Windisch
(FC Schalke 04)
Bester Spieler: Julius Peters
(TSV 1860 München)
Sieger im Fair Play Cup:
1. SG Guxhagen/Körle
2. FSC Rheda
3. TuS Dornberg
4. SC Verl Schwarz

Kurz & knapp

aFußball: Westfalenligist
TSV Victoria Clarholz startet
am Sonntag, 30. Juni, mit der
Vorbereitung auf die neue Sai-
son. Trainer Christopher Han-
kemeier bittet um 11.15 Uhr
zum ersten Training.
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